
Der Nachwuchs (in weißen Hemden) des Spielmanns-
zugs Ostenfelde erlebte erste Bühnenerfahrungen
beim Stück Eine Insel mit zwei Bergen.

Tag der offenen Tür

Gesamtschule stellt sich vor
Ennigerloh (gl). Einen Blick

hinter die Kulissen der noch jun-
gen Gesamtschule Ennigerloh-
Neubeckum ist am Samstag,
8. Dezember, möglich. Von 11 bis
14 Uhr findet ein Tag der offenen
Tür an der Berliner Straße 37 in
Ennigerloh statt. Das Angebot
richte sich an Viertklässler mit ih-
ren Eltern, teilt die Schule mit.
Eingeladen sei aber auch jeder, der
sich über die Arbeit der Gesamt-
schule Schule informieren wolle.

Die Besucher könnten Einblick
nehmen in verschiedene Bereiche
der pädagogischen Arbeit. Unter
anderem sei es möglich, den Un-
terricht, der das selbst gesteuerte
Lernen in den Mittelpunkt stelle,
mitzuerleben. Auch könnten sie
sich einen Überblick über das An-
gebot der Arbeitsgemeinschaften
verschaffen. Für das leibliche
Wohl sorgen Eltern des Förderver-
eins im Mensacafé.

Die Veranstaltung sei für alle

Viertklässler interessant, da die
Schule Kinder mit allen Schul-
formempfehlungen aufnehme und
alle Abschlüsse bis zum Abitur
anbiete, heißt es in der Ankündi-
gung. Sie sollten um 11 Uhr vor
Ort sein, da geführte Rundgänge
angeboten werden. Wer am 8. De-
zember verhindert ist, kann am
Freitag, 7. Dezember, von 16 bis
19 Uhr den Tag der offenen Tür am
Standort Neubeckum, Turmstraße
11, besuchen.

Für Bedürftige

Tafel sammelt Pakete
chen für Alleinstehende, Ehepaa-
re, Alleinerziehende und Familien
mit Kindern benötigt. Daher sind
alle Paketgrößen willkommen.
Spielzeug sollte getrennt einge-
packt werden. Die Pakete werden
am Dienstag, Mittwoch und Frei-
tag von 8 bis 13 Uhr sowie am
Montag und Donnerstag von 8 bis
17 Uhr von der Ennigerloher Ta-
fel, Schleedahlstraße 2a, entge-
gengenommen. Annahmeschluss
ist Freitag, 14. Dezember.

Ennigerloh (gl). Um Weih-
nachtspakete für bedürftige Bür-
ger bittet die Ennigerloher Tafel.
Die Pakete sollen mit haltbaren
Lebensmitteln wie Kaffee, Tee,
Marmelade, Reis oder Zucker,
aber auch mit Lebkuchen und
Schokolade gefüllt und in weih-
nachtliches Papier eingepackt
sein. Um sie den Kunden der Tafel
zuordnen zu können, sollte außen
am Paket eine Inhaltsliste ange-
heftet werden. Es werden Päck-

Aschenputtel (o. l.) und andere märchenhafte Stickereien bewundern Paul und Pia (u. l.) in der Weihnachts-
ausstellung in der Alten Brennerei Ennigerloh. Die Schau eröffneten (v. l.) Edith Barth, Johannes Schäfer-
meyer, Gisela und Hannes Hübner und Monika Schmillenkamp. Bilder: Geiser

aHorst Kiesow aus Enniger-
loh wird heute 80 Jahre alt.
a Johannes Cordbrüning aus
Ennigerloh feiert heute seinen
75. Geburtstag.

Glückwunsch

Pfarrheim

Chorprobe am
Donnerstag

Ostenfelde (gl). Der Pfarrcäci-
lienchor St. Margaretha Osten-
felde trifft sich in dieser Woche
nicht am Mittwoch, sondern am
Donnerstag, 6. Dezember, um
20 Uhr im Pfarrheim. Mit den
Young Voices wird für das Weih-
nachtskonzert geprobt.

„Tommy“

Anmeldefrist für
Musicalfahrt endet

Ennigerloh (gl). Das Musical
„Tommy“ im Stadttheater Bie-
lefeld besucht der Landfrauen-
verband Ennigerloh-Neubeck-
um am Freitag, 15. März. Beginn
ist 20 Uhr. Vorab wird eine Füh-
rung durch das Theater angebo-
ten. Karten kosten 28 Euro. An-
meldung bis heute bei Gabi
Schlüter, w 02524/4787, und
Christel Kimmeyer, w 02525/
2408 oder 0170/4520660.

Senioren

Treffen des
Computer-Clubs

Ennigerloh (gl). Heute trifft
sich der Senioren-Computer-
Club Ennigerloh um 16 Uhr im
evangelischen Gemeindezen-
trum. Weitere Auskünfte erteilt
der Vorsitzende Herbert Wies-
ner unter w 0170/5582076.

Café

Adventsfrühstück
der Landfrauen

Ostenfelde (gl). Die Landfrau-
en Ostenfelde laden für Mitt-
woch, 12. Dezember, zum Ad-
ventsfrühstück ein. Treffen ist
um 8.45 Uhr am Pfarrheim Os-
tenfelde, dann geht es mit Fahr-
gemeinschaften zum Café Thu-
mann nach Füchtorf. Anmel-
dungen nimmt Christel Schmal-
brock,w 02524/7691, bis Sams-
tag, 8. Dezember, entgegen.

Stickerei-Ausstellung

Märchenwelt in Brennerei mit
Nadel und Faden geschaffen

Museums. Opulente Muster- und
Farbenfreudigkeit sei etwa beim
Märchen vom Fischer und seiner
Frau festzustellen. Durch Verwen-
dung von stärkerem Garn wirke es
wie ein Gemälde, während Rot-
käppchen, durch Zierstiche bis ins
kleinste Detail ausgearbeitet, mi-
nimalistisch anmute. Mit ihrem
Fazit „einfach faszinierend“ un-
terstrich Monika Schmillenkamp
den hohen künstlerischen Stellen-
wert der Schau und wünschte al-
len Anwesenden einen spannen-
den Rundgang durch die mit Na-
del und Faden geschaffene Mär-
chenwelt. Rudolf Geiser

22 Öffnungszeiten: samstags
von 14 bis 18 Uhr, sonntags

(am 9. Dezember nur in Verbin-
dung mit einem Theaterbesuch),
am zweiten Weihnachtsfeiertag
und Neujahr von 11 bis 18 Uhr.
Die Ausstellung endet am 20. Ja-
nuar 2013.

zwischen 1960 und 1980 in Mar-
burg entstanden, sind 14 im Saal
und im Eichenraum der Ex-Des-
tille zu sehen. Die Anzahl der be-
stickten Blätter variiert jeweils
zwischen 12 und 26.

Für musikalische Intermezzi
sorgte Johannes Schäfermeyer am
Klavier. Seine geniale Anver-
wandlung des Hänsel-und-Gretel-
Stoffes bekam Bestnoten. Zur Bio-
grafie der Malerin Gertrud Hüb-
ner-Nauhaus, die im heutigen
Tansania geboren wurde und 1925
das Meisterschüler-Diplom der
Kunstakademie Berlin erhielt,
wusste Hannes Hübner amüsante
und interessante Episoden aus Fa-
miliensicht beizusteuern. Zur
Sticktechnik gab es fachkundige
Anmerkungen von Monika
Schmillenkamp.

Die farbbrillanten Märchenbü-
cher seien eine großartige Ergän-
zung als Gegenpol zu den vielen
Weißstickereien des Brennerei-

Ennigerloh (gl). Rotkäppchen,
Aschenputtel, Schneewittchen –
die Kinder- und Hausmärchen-
sammlung der Brüder Grimm
zählt nach der Lutherbibel welt-
weit zu den meistgelesenen Bü-
chern der deutschen Kulturge-
schichte und ist in 160 Sprachen
übersetzt worden. Die Weih-
nachtsausstellung in der Alten
Brennerei Ennigerloh widmet sich
dem märchenhaften Thema auf
ungewöhnliche Weise, indem sie
die gestickten Märchenmotive von
Gertrud Hübner-Nauhaus (1900 –
1989) zeigt.

Zur Vernissage am Sonntag
konnte Edith Barth, Vorsitzende
des Kulturvereins Ennigerloh, mit
Hannes Hübner den Sohn der
Künstlerin begrüßen, der das ein-
zigartige Vermächtnis seiner Mut-
ter verwaltet und nach Heidelberg
und Bad Oeynhausen zum dritten
Mal umfassend präsentiert. Von
den 24 Stoffbüchern, die meisten

Spielmannszug Ostenfelde

Mischung aus
Märschen, Rock
und Pop begeistert

gut von den Fernsehsendungen
mit der Augsburger Puppenkiste
her kennen, zu spielen?

Ein musikalischer Dank ertön-
te für den Spender des Marimba,
der nicht genannt werden möchte,
mit dem Stück „Popcorn“ von
Gershon Kingsley. Elke Gehling
unterstrich mit ihrem Spiel, wa-
rum dieses Instrument so wertvoll
für den Spielmannszug ist.

Mitreißend war auch die Show-
einlage von OW-Drumline unter
Leitung von Andreas Schulte. Die
Initialen OW stünden, so Modera-
tor Reinhard Schmidt, für Osten-
felde und Westkirchen, da sich die
Trommelgruppe aus Spielern bei-
der Ortsteile zusammensetze. Mo-
derator Schmidt gab viele Hinter-
grundinformationen zu den Stü-
cken und ließ auch nicht uner-
wähnt, dass mit dem Eintrittsgeld
nicht nur die Konzertkosten ge-
deckt würden, sondern auch die
Jugendarbeit des Spielmannszugs
gefördert würde. Die Jugend sei
ein Prunkstück im Vereinsleben
des Spielmannszugs, das sich
nicht nur auf die Musik beschrän-
ke.

Schmidt freute sich mit den
Musikern, die Ehrengäste begrü-
ßen zu können: Bürgermeister
Berthold Lülf, den Bezirksbrand-
meister der Bezirksregierung
Münster, Klaus Mönch, Kreis-
brandmeister Heinz Nordhoff
und den Leiter der Feuerwehr En-
nigerloh, Andreas Landwehr.

Ostenfelde (dis). Nach vier
Jahren endlich wieder ein Konzert
des Spielmannszugs Ostenfelde –
das mag so mancher Ostenfelder
am Sonntagabend in der Mai-
boom-Turnhalle gedacht haben.
Nach der Umstellung im Jahr 2008
auf die anspruchsvoller zu spie-
lenden Böhm- und Piccoloklap-
penflöten war es erst das zweite
große Konzert im Heimatdorf des
Spielmannszugs.

Unter Leitung von Thorsten Zy-
wietz gestaltete der Spielmanns-
zug ein buntes Konzertprogramm,
das die zahlreichen Besucher
letztendlich von den Sitzen hob.
Nach dem Abschlussstück „Mein
Regiment“ von Hermann Ludwig
Blankenburg (1876-1956), der an
die 1200 Märsche komponierte,
forderte das begeisterte Publikum
stehend Zugaben.

Mit einer Mischung aus Mär-
schen, Rock und Pop hatten zuvor
die Flötenspieler, Schlagwerker
und der Nachwuchs auf der Büh-
ne begeistert. Stücke wie „Lord of
the Dance“, die gesungene Pop-
ballade „The Rose“ oder „Pirates
of the Caribbean“ verfehlten
nicht ihre erhoffte Wirkung.

Erste erfolgreiche Bühnener-
fahrungen sammelten die Jüngs-
ten im Spielmannszug beim
Stück „Eine Insel mit zwei Ber-
gen“. Was bot sich für deren Pre-
miere mehr an als dieser Ohr-
wurm, den auch Erwachsene noch

Eine mitreißende Showeinlage im Saal wie auf der Bühne bot OW-Drumline unter Leitung von Andreas
Schulte (3. v. l.). Weitere Bilder gibt es unter www.die-glocke.de

Dem Publikum war anzusehen, dass es seine Freude
am Konzertprogramm des Spielmannszuges Osten-
felde hatte. Bilder: Schomakers
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Olympiabad: 6.30 bis 20 Uhr ge-
öffnet, 19 bis 19.30 Uhr Aquazum-
ba I, 20 bis 20.45 Uhr Aquajog-
ging.
Jakobus-Grundschule: 8.15 Uhr
adventlicher Gottesdienst, Hos-
pizgruppe Ennigerloh/Enniger/
Ostenfelde/Westkirchen: Kontakt
über Iris Richter, w 02522/63810,
Barbara Staratzke, w 02528/
901720, und Agnes Gausmann,
w 02525/2907.
Katholische Öffentliche Bücherei
St. Jakobus: 9 bis 11 Uhr und
15 bis 17 Uhr geöffnet.
Dorfarchiv Westkirchen: 9 bis
11 Uhr geöffnet; Kontakt über
Bernhard Schulte, w 02587/453.
Firma L. B. Bohle: 9 bis 16 Uhr
Ausstellung mit Werken von Hein-
rich Gerhard Bücker im Service-
Center geöffnet.
Aktionskreis-Kinderbetreuung:
9 bis 11 Uhr Turnen für Tageskin-
der von Tagesmüttern in der Turn-
halle Enniger.
Café Kinderwagen: 9.30 bis
11 Uhr für Eltern mit Kindern im
Alter von bis zu 3 Jahren, Pesta-
lozzi-Schule, Schulweg 8, Enni-
gerloh.
Pfarrgemeinde St. Ludgerus:
12 Uhr Mittagstisch für Senioren,
Pfarrzentrum.
TSV 95 Ostenfelde: 14 bis 15 Uhr
Kinderturnen 3- bis 6-Jährige;
15 bis 16.30 Uhr 6- bis 10-Jährige;
18.30 bis 19.30 Uhr Walken und
Nordic Walking, Maiboomhalle.
Pfarrgemeinde St. Jakobus Enni-
gerloh: 14 bis 17 Uhr Caritas-Klei-
derstube an der Ostenfelder Stra-
ße (neben Westarp) geöffnet; 14 bis
17 Uhr Seniorentreff; 17 bis
21 Uhr Nikolausaktion der Mess-
diener; 20 Uhr Probe Kirchenchor,
Jakobushaus.
Jugendzentrum: 14 Uhr Bistro;
16.30 Uhr Streetdance für Teenies;
17.15 Uhr Nachhilfe; 18 Uhr
Bandprojekt – Heavy Metal.

Haus der Senioren: 14 bis 18 Uhr
geöffnet; 15 bis 18 Uhr Internet-
Café.
Ostenfelder Senioren: 14.30 Uhr
adventlicher Nachmittag, Pfarr-
heim.
Sozialstation BHD Land, Enniger,
Kirchstraße 6: 14.30 bis 16 Uhr
(und nach Vereinbarung) Sprech-
stunden,w 02528/929152.
Drobs-Mobil: 14.30 bis 16.30 Uhr
Drogenberatung, Schulweg in En-
nigerloh, zwischen Versöhnungs-
kirche und Pestalozzischule.
KFD St. Mauritius Enniger:
8.30 Uhr Walking ab Junker-Voß-
Straße, 16 bis 17 Uhr Pilates,
Mauritiusheim.
Senioren-Computer-Club: 16 Uhr
Treffen im evangelischen Gemein-
dehaus, Elmstraße 32.
SuS Enniger: 16 bis 17 Uhr
Leichtathletiktraining für Mäd-
chen und Jungen (Jahrgang 2001
und jünger); 17 bis 18.30 Uhr für
Schüler der Jahrgänge 1996 bis
2000, sowie alle weiteren Alters-
klassen (Jahrgänge 1995 und älter)
auf der Sportanlage an der
St.-Marien-Grundschule.
Heimatverein Ostenfelde, junge
Abteilung Osti: 16 bis 17.30 Uhr
Nikolausfeier, Heimatstuben.
KG Ennigerloher Drubbelnarren:
17 bis 18.30 Uhr Training der gro-
ßen Garde, St.-Jakobus-Turnhal-
le.
BVB-Freunde: 17.15 Uhr Fahrt
zum Spiel gegen Manchester City
ab Oelde, 17.25 Uhr ab Ostenfelde,
17.40 Uhr ab Ennigerloh.
SPD-Telefonsprechstunde:
17.30 bis 18.30 Uhr mit Natalie
Wagner, w 02528/3799803.
Evangelische Bläsergemeinschaft
Beelen-Ostenfelde-Westkirchen:
18 Uhr Üben der Jungbläser in der
Jakobuskirche Westkirchen.
KFD St. Margaretha: 18.45 bis
19.30 Uhr Wirbelsäulen- und Be-
ckenbodengymnastik, Pfarrheim.
Landfrauen Ostenfelde: 19 bis
19.30 Uhr Aqua-Jogging, Hallen-
bad Oelde.
Kino Alte Brennerei: 20 Uhr Lie-
be; 20 Uhr Wie beim ersten Mal.

Engpass

Stadt verteilt
gelbe Säcke nicht

Ennigerloh (gl). Seit zwei
Wochen gingen bei der Stadt
Ennigerloh Beschwerden ein,
dass es keine gelben Säcke
gebe. Das teilt die Stadtverwal-
tung mit. Zuständig für Samm-
lung und Verteilung der Säcke
sei nicht die Stadt, sondern die
Firma Sita im Auftrag des Dua-
len Systems Deutschland. Die
Firma Sita sei unter w 0800/
1889966 erreichbar. Ab dem
1. Januar 2013 werde die Firma
Krumtünger aus Oelde die
Sammlung in Ennigerloh über-
nehmen und die Säcke bereit-
stellen. Die Krumtünger GmbH
gehe davon aus, dass sie ab
Montag, 10. Dezember, mit der
Verteilung beginnen werde.

Eine Firma kümmert sich um
die gelben Säcke in Ennigerloh.

Ennigerloh
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